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Station C4: 
Die Panflöte ....................................... Seite 33

Material:

– 1 Panflöte (14)

– 1 kurzes Reagenzglas (27)

– 3 lange Reagenzgläser (19)

– 1 Schallbox (2)

– 1 Arbeitsschale (21) mit Wasser

Beim Überblasen von Reagenzgläsern beginnt die Luft-
säule in ihrem Inneren zu schwingen – ein Ton entsteht. 
Auch hier gilt wieder: Je kürzer die Luftsäule (also das 
Glas), desto höher der Ton. Das Überblasen gelingt nicht 
jedem auf Anhieb. Am günstigsten ist es, das Rohr so 
wie hier abgebildet an die Unterlippe 
zu halten und es während des Blasens 
höher oder tiefer, mehr oder weniger 
geneigt zu halten.

Unter den Kindern einer Klasse sind 
immer einige, denen die Klangerzeu-
gung auf Anhieb gelingt. Sie können 
ihre Technik in der Regel auch durch 
Vor- und Nachmachen weitergeben.

Was die Schwingungen der Luft angeht, so sind sie 
bei lautem Pfeifen auf dem langen Reagenzglas mit 
den Fingern fühlbar – natürlich auch, wenn ein für die 
Blastechnik besonders begabtes Kind den Ton erzeugt 
und der Partner ihn mit den Fingerspitzen „fühlt“. Es 
ergeben sich daraus reizvolle Gesprächsanlässe über die 
Zusammenhänge von Schall und Schwingung, auch in 
Erinnerung an die Versuche mit schwingenden Stahl-
streifen, Stimmgabeln, Gummiringen … 

Wenn man Wasser in die Röhren füllt, verkürzt sich die 
Luftsäule darüber auch, und der physikalische Effekt ist 
der gleiche wie bei der Wahl eines kürzeren Glases. Al-

lerdings fällt das Anblasen umso 
schwerer, je höher das Wasser steht. 

Man sollte deshalb nur minimale 
Wassermengen einfüllen und dazu 
die mitgelieferten Arbeitsschalen 
mit Gießtülle verwenden.

Station C5: 
Das Daumenklavier ............................ Seite 35

Material:

– 5 Federstahlstreifen (10)

– 1 dickes Schulbuch

Am „Daumenklavier“ lassen sich die Zusammenhänge 
zwischen der Länge des schwingenden Stahlstreifens 
und der Tonhöhe ganz „natürlich“ erproben, will man 
doch unterschiedlich hohe Töne erzeugen. Wichtig ist, 
dass man die Streifen so kräftig wie möglich auf die 
Tischplatte presst und dass der über die Kante überste-
hende schwingende Teil relativ kurz ist.

Wenn man die afrikanische „Mbira“ (das Instrument 
schreibt und spricht sich so) an den Anfang stellt, dient 
das „Daumenklavier“ als sprachfreie Anregung zur Er-
forschung der Funktionsweise des Instruments.

Eine der vielen Formen der Mbira

Ein Beispiel für das „Daumenklavier“ und die Anordnung der 
Federstahlstreifen

Weitere Versuche:

-
den, man hat dann einen Resonanzkörper (siehe D2)

als fünf Stahlstreifen bestückt sein, und Kinder, die 
ein Instrument spielen, bringen auch eine Tonleiter 
zu Stande …


